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Zielsetzung des Medizincontrollings:

Ă¦berwachung der Struktur-, Prozess- und 

Ergebnisqualität der medizinischen, therapeutischen 

und pflegerischen Leistungserstellungsprozesseñ

Organisatorische Anbindung:

Stabsstelle der Geschäftsführung

gemeinsam mit dem Qualitätsmanagement



Dr. phil. Michael Kramer LWL-Klinik Herten

QM, Medizincontrolling, A&O-Psychologie LWL-Universitätsklinikum Bochum

Inhaltliche Schnittmengen:

Med.Contr.QM

klin. Risiko-

manag.

Kaufm. 

Controlling
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Derzeitige Aufgaben des Medizincontrollings:

- Aktuelles Leistungsgeschehen -

- Analyse und Optimierung der Leistungserfassungsprozesse 

- Unterstützung bei der Budgetplanung auf Basis von 

Leistungszahlen 

- Unterstützung bei Fragen zu Dokumentation und Kodierung
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Problemstellungen: 

- Neues Entgelt als Ălernendes Systemñ

- zu viele Patienten, um jeden Fall Ăhªndischñ in der 

laufenden Behandlung zu prüfen

- neues, sehr Ăkonfliktreichesñ Aufgabenfeld 

- bislang keine geeigneten, etablierten Indikatoren zur 

Prozesssteuerung 
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Beispiele ĂVerweildauerñ und ĂBelegungñ: 

- Verweildauer: nicht die wirkliche Anwesenheit des Patienten 

auf der Station; es fehlt der Entlasstag

- Fallzahl: (N (Aufnahmen) + N (Entlassungen)) / 2

Bezogen auf einen bestimmten Zeitraum:

Fall 1: Aufn.: N= 120; Entl. N=100; Fallzahländerung 110

Fall 2: Aufn.: N= 100; Entl. N=120; Fallzahländerung 110

Fall 3: Aufn.: N= 120; Entl. N=120; Fallzahländerung 120

Fall 4: Aufn.: N= 100; Entl. N=101; Fallzahländerung 100,5 
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Beispiel ĂDurchschnittswerteñ: 
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Erfordernisse 1: 

- Sensibilisierung auf die Einschränkungen der vorhandenen 

Indikatoren wie z.B. Verweildauer, Fallzahl, Belegung

- Aufklärung, dass nicht mit ĂPunktschªtzernñ gesteuert 

werden kann

- Darstellung von ĂVerteilungsmaÇenñ in der 

Klientel- und Bewegungsschätzung

- Erarbeitung aussagekräftiger Indikatoren wie z.B. Aufwand 

pro Patient bzw. Patientencharakteristika, Einhaltung der 

Mindestmerkmale
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Erfordernisse 2: 

- Etablierung Ăschlankerñ Erfassungssysteme mºglichst mit 

Routinedaten aus einem ĂKISñ

- Schulung und Aufklärung der Leistungserbringern Ăwarum 

so vieles an bestimmten Stellen dokumentiert bzw. 

ausgef¿llt werden mussñ

- eigene Kenntnis der Vorraussetzungen für eine inhaltlich 

gute kosten-, qualitäts- und rechtssichere Dokumentation

z.B. Dokumentationsaudits, OPS-Schulungen, Fragentelefon
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Derzeitige Aufgaben des Medizincontrollings: 

- Prospektives Leistungsgeschehen -

- Entwicklung von Handlungsempfehlungen an die 

verantwortlichen Führungskräfte zur prospektiven 

Erlössicherung 

- Entwicklung von statistischen und prognostischen Verfahren 

zur Abschätzung der zukünftigen Leistungen und Erlöse 
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Erfordernisse 3: 

- Zusammenarbeit mit den Führungskräften, dem  

Qualitätsmanagement sowie den Arbeits- und 

Prozessgestaltern bei der Vorbereitung bzw. Umsetzung 

effektiver:

- Behandlungsplanung

- Personaleinsatzplanung

- Fehlzeitenplanung 

Mit dem Ziel die passende Menge und Qualifikation der 

Arbeitskräfte am richtigen Ort zur benötigten Zeit vorzuhalten.
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Behandlungsplanung: 

- Festlegung von Therapiezielen

- Multidisziplinäre Zusammenarbeit

- Gemeinsame Informationssammlung und Dokumentation

- Evaluation der Wirksamkeit der Therapie

- Setzung von Zeitzielen

- Nutzung von Standards und ggfs. Patientenpfaden (?)
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